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I ALLGEMEINES

Ail. I Begriffe

Dieses Reglement legt die zum SchuL des Grundwossers und der Quellwosserfossung
erforderlichen Nutzungsbeschrönkungen, sowie die zu treffenden Mossnohmen fest,

Die Grundwosserschu2one wird unterteilt in

-+ Fossungsbereich Zone Sl

-) engere Schu2one Zone 52

-) weitere SchuZone Zone 53

Der Fossungsbereich dient dem unmittelboren Schutz der Quellwosserfossung.

Mit der engeren Schufzzone soll die Fossung vor schödlichen Einflüssen und boulichen Ein-
griffen geschützt werden.

Die weifere Schutzone ist eine Pufferzone im Uebergong zum onschliessenden Gewös-
serschutzbereich; hier werden Nutzungsbeschrönkungen und Mossnohmen zur ollge-
meinen Gefohrenobwehr erlossen.

Die Grundwosserschu2one um die Quellwosserfossung bildet eine Zone S im Sinne der
Gewösserschutzverordnung vom 28, Okfober 

.l998 
(SR 814,201. GSch\).

ArI.2 Gesetzliche Grundlogen

Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom 24, Jonuor 1991 (Gewösser-
schufzgesefz, SR 814.20, GSchG)

Gewösserschutzverordnung vom 28. Oktober l99B (SR 814.201, GSch\D

Kontonole Verordnung zum Bundesgesetz über den Schutz der Gewösser vom
19, April 2000 (SRSZ 712.110, KVzGSchG)

Vollzugsverord nung zur Kontonolen Verord nung zum Gewösserschutzg eselz vom
3, Juli 2001 (SRSZ 712.111. GSchG-V\D

Verordnung über den Schutz der Gewösser vor wossergeföhrdenden Flüssigkeiten
vom l. Juli 

.l998 
(SR 814.202, VWF)

Wegleitung zur Ausscheidung von Gewösserschutzbereichen, Grundwosserschutz-
zonen und Grundwosserschutzoreolen, Bundesomt für Umweltschutz vom Oktober
197 7, T eilrevidierte Aufloge 1 982

Verordnung über umweltgeföhrdende Stoffe vom 9, Juni 
.l986 

(Stoffuerordnung,
SR 8.l4.013, Sto\)

Wegleitung für den Gewösserschutz in der Londwirtschoft', Juli 1994 (Bereich Hof-
dünger)

Bundesgesetz über den Wold vom 4, Oktober l99l (WoG), Art, lB

Verordnung über den Wold vom 30. November 
.l992 (Wo\), Art.25, 26, 27

Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Pflonzenbehond-
lungsmitieln in der Woldwirtschoft vom .l7, 

Moi l99l C/FB\^/)
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Verordnung über die Fochbewilligung für die Verwendung von Holzschutzmitteln
vom .l7, 

Moi l99l C/FBH)

Art. 3 Hydrogeologische Grundlogen/Geltungsbereich

Grundloge für diese Schu2one bildet der hydrogeologische Bericht vom 30, Jqnuor 2004,
verfosst durch Dr. A, J. Zingg, Büro für Hydrogeologie und Geotechnik, 8645 Jono.

Der Geltungsbereich des Reglementes und die Ausdehnung der Schu2onen ergeben
sich ous dem Schu2onenplon im Mossstob l: 2'000, erstellt durch Dr, A. J, Zingg, Büro für
Hydrogeologie und Geotechnik, 8645 Jono mit Dotum vom 30. Jonuor 2004.

Dos SchuZonenreglement und der Schu2onenplon bilden zusommen eine Einheit.

Art. 4 Weitere gesetzliche Beslimmungen

Art.4.l. Weitere Vorschriffen des Bou- und Plonungsrechtes, des Umwelt-, Notur- und
Heimotschutzes sowie die übrigen Besiimmungen des Gewösserschutzge-
setzes bleiben vorbeholten,

Arl.4.2 Dos Schu2onenreglement mit Schutzzonenplon konn ouf der Gemeinde-
kqnzlei und im Restourqnt Koiserstock eingesehen werden,
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n NUTzuNesBEScHRArururuorru

Art.5. Weitere Schutzzone, Zone 53

ln der weiteren Schu2one gelten folgende Nutzungsbeschrönkungen:

Arl. 5.1. Boulen und Anlogen

o) Allgemein

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, in oder ouf denen wossergeföhrdende Stoffe
erzeugt, verwendet, umgeschlogen, befördert oder gelogert werden, ist vorbehölt-
lich Art. 5,1 lit. blcld/e verboten, Allfollige londwirtschoftliche Siedlungen sind noch
Möglichkeit ousserholb dieser Zone zu reolisieren, Bouten bedürfen einer Bewilligung
des Amtes für Umweltschutz,

Bouliche Eingriffe unterholb des höchsten Grundwosserspiegels bzw. im Bereich der
wosserführenden Schichten sind nicht zugelossen,

b) Konqlisolion / Versickelung

Schmulzwosserleilungen inklusive Housonschlüsse und Schöchte müssen dicht
erstellt und so ousgeführt werden, doss spötere Dichtigkeitskontrollen möglich sind,
Sie hoben den in der SIA Norm 

.l90 
umschriebenen Dichtigkeitsqnforderungen für

die Zone S zu genügen. Sömtliche Schmutzwosserleitungen sind olle 5 Johre ouf ihre
Dichtigkeit zu prüfen: Neuonlogen erstmols vor lnbetriebnohme, bestehende
Anlogen erstmols noch lnkrofltreten dieses Reglementes.

Bestehende Jouchegruben und Mistplotlen sowie Grünfuttersilos sind olle 5 Johre zu
entleeren und ouf ihren boulichen Zustond hin zu überprüfen, Erdverlegte Jouche-
leitungen sind olle 5 Johre einer Dichtigkeitskontrolle zu unterziehen (1,5 focher
Betriebsdruck).

Allfollige Schöden sind umgehend zu sonieren.

Meteorwosserleilungen: Neue Meteorwosserleitungen sind vor lnbetriebnohme ouf
deren Dichtigkeit (gemöss SIA Norm 190) zu uberprüfen, Spöter sind sie qlle 5 Johre
ouf ihre Dichtigkeit zu überprüfen,

Wo Strossen- oder Meteorwosser on Mischwosserkonolisotionen ongeschlossen
werden, ist zu gewöhrleisten, doss die Dichtigkeit sowie die Kontrollierborkeit des
Mischwossersystems erholten bleiben,

Sickerleilungen von Bouten dürfen nur über dem höchsten Grundwosserstond
erstellt werden.

Dos Versickern von Abwössern sowie dos Erstellen von Bou- und Zeltlogerlotrinen mit
Sickergruben sind verboten.

Dos Versickern von Dochwosser dorf nur flöchig oder über eine humusierte Mulde
erfolgen.

c) Sfrossen

Dos Erstellen von neuen Strossen ist erloubt. Die Deckschichten der wosserführen-
den Horizonte dürfen nicht verletzt werden, Bei der Erstellung neuer Strossenob-

I

t
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schnitte, die dem Verkehr mit wossergeföhrdenden Stoffen dienen, ist eine dichte,
vom Sickerleitungssystem unobhöngige Strossenentwösserung zu erstellen,

Bestehende Strossen sind bei nöchster Gelegenheit (Ausbou, Sqnierung) ent-
sprechend onzupossen.

Wold-, Güterslrqssen und Moschinenwege

Für Wold-, Güterstrossen und Moschinenwege entfollen diese Mossnohmen. Es muss
jedoch ousgeschlossen werden, doss innerhqlb der Schutzzone dos Strossenwosser
punktuell versickern konn.

Der Einsofz von Unkrqufuertilgungsmitteln im Strossenbereich und die Anwendung
von Lockbitumen sind verboten.

Die Verwendung von Kehrichtschlocke und recycliertem Bouschuttmoteriol ist ver-
boten.

d) Porkplötze

Porkplötze und Gorogenvorplötze mit Wosserqnschluss sind mit dichtem Belog,
Rondbordüren und Wqsserobleitung zu versehen,

e) Wossergeföhrdende Sloffe

Dos Logern und Umschlogen von wossergeföhrdenden Stoffen ist grundsötzlich ver-
boten.

f) Abstellplötze

Dos Abstellen von nicht verkehrstouglichen Fohzeugen und nicht betriebstüchtigen
Moschinen, die wossergeföhrdende Stoffe entholten, ist untersogt.

g) Moteriolenlnohmen, Gelöndeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

Jeglicher Abbou von Kies, Sond sowie onderem onstehendem Bodenmoteriol ist
verboten (Ausnohme: Aushub zugelossener Bouten und Anlogen),

Es dürfen keine GelöndeverÖnderungen vorgenommen werden, bei denen die
Deckschicht beseitigt oder wesentlich vermindert wird.

Dos Errichten und Betreiben von Deponien oller Art, dos Ablogern von Abföllen
sowie dos Logern von wosserlöslichen Stoffen ist verboten,

4rt.5.2. Bewidschoftung

o) Lqndwidschqft

Die londwirtschoflliche Nutzung, wie Groswirtschoft und Weidegong sowie die mit
der londwirtschofllichen Nutzung vergleichboren Kulturen sind zugelossen,

Folgende Bodennutzungen sind untersogl:

- Dos Erstellen von Kompostmieten ouf unbefestigten Boden, sofern dies den
Kleinbedorf übersteigt,

]
I

I

I

I

I
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Einschrönkungen bezüglich Pflonzenschulz und Düngung siehe Arl, 5.3 Abs, o)
und b),

Die Zwischenlogerung von Mist (Mieten) ouf dem Felde,

Ar1.5.3. VerwendungumweltgeföhrdenderStoffe

q) Pflonzenschutzmittel

Lqndwirtschoft:

Als PflonzenschuEmittelgelten Eaeugnisse und Gegenstönde, die Pflonzen und ihr
Vermehrungsmoteriolvor Kronkheiten, Schödlingen usw. schützen; Unkroutvertil-
gungsmittel und Regulotoren für die Pflonzenentwicklung,

Der Anwender hot die ouf der Etikette ongegebenen Schutzmqssnohmen und die
Gebrouchsonweisung zu befolgen,

Der Einsotz von Pflonzenschutzmitteln richtet sich noch der Hilfsstoffuerordnung vom
4. Februor 1955 und noch Anhong 4.3 der Stoffverordnung vom 9. Juni 

.l986.

ln der gonzen Grundwosserschu2one S (S1, 52 und 53) ist dos Logern und Verwen-
den von Pflonzenschulzmitteln mit dem Piktogromm "grundwossergeföhrdend" ver-
boten.

Zu beochten sind die im Pflonzenschutzmittel-Vezeichnis der londwirtschoftlichen
Forschungsonstolten oufgeführten Beschrönkungen. Die Anwendung von Pflonzen-
schulzmitteln und onderen londwirtschofllichen Hilfsstoffen mit ousgeprögtem Sicker-
verholten ist verboten, Produkte, die diesem Anwendungsverbot unterliegen, hoben
einen entsprechenden Hinweis ouf der Pockung und sind im Pflonzenschutzmittel-
Vezeichnis mit einem Signet gekennzeichnet.

Vorrotssch utzm ittel g elten n icht o ls Pflo nze nsch utzm ittel,

b) Dünger

Grundsotz: Als Moss für die Düngung gelten die jeweils qktuellen Richtlinien und
Empfehlungen der entsprechenden eidg. Forschungsonstolten,

Die im Boden vorhondenen Nöhrstolr,/oröte sind durch Bodenonolysen zu erfossen
und bei der Bemessung der Düngergoben mit zu berücksichtigen, lm weiteren sind
die Düngergoben den Bedürfnissen der Pflonzen und den zu erwortenden Ertrögen
onzupossen,

Für die Düngung gelten folgende Nutzungsbeschrönkungen

Dos Ausbringen und Beseitigen von Düngemitteln über dos Moss der pflonzen-
boulichen Bedürfnisse ist verboten.

Die Anwendung von Klörschlomm ist untersogt,

Es ist verboten, Jouche ouf wossergesöttigten, gefrorenen oder schneebe-
deckten Boden ouszubringen.

Wöhrend der Monote November bis Ende Februor dorf grundsötzlich keine
Jouche ousgebrocht werden,

Hondelsdünger, die Stickstoffe entholten und Jouche dürfen nur verwendet
werden, wenn der Boden bewochsen ist oder unmitlelbor donoch bepflonzt
wird.

{
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Dos Ausbringen von höuslichem Abwosser, Rückstönden ous Housklörgruben
und obflusslosen Abwossergrur..r€h ist verboten.

Art.6 Engere Schulzzone, Zone 52

Zusötzlich zu den in Art, 5 oufgefuhrlen Beschrönkungen gelten in der engeren Schu2one
folgend e N ulzun gsbesc hrö nkun gen :

Art. 6.1 Bqulen und Anlogen

o) Allgemein

Dos Ersfellen neuer Hoch- und Tiefbouten ist verboten

b) Kqnolisqtion / Versickerung

Schmulzwqsserleilungen dürfen nicht durch die engere Schu2one verlegt werden,

Ausnohmen vom grundsötzlichen Verbot der Durchleitung können vom Amt für Um-
weltschulz nur dort bewilligt werden, wo ous geföllstechnischen oder onderen zwin-
genden Gründen der Zone 52 nicht ousgewichen werden konn.

ln diesen Föllen sind Schutzmossnohmen zu treffen, die Leckverluste sichtbor
mochen und zurückholten (Doppelrohrsystem).

Entsprechende Doppelrohr-Leitungen sind dicht zu erstellen und jöhrlich visuell ouf
ihren Zustond (Dichtigkeit) zu kontrollieren.

Bestehende Schmulzwosserleitungen sind innert Johresfrist noch lnkrofttreten des
SchuZonenreglementes, donn olle 5 Johre ouf die Dichtigkeit hin zu kontrollieren
(Anforderungen SIA Norm 190). Defekte Leitungen sind durch neue Doppelrohr-
leitungen zu ersetzen.

Meteor- und Droinogeleilungen sind wie Schmutzwosserleitungen grundsötzlich
nicht durch die engere Schu2one zu führen. Begründete Ausnohmen bedürfen
einer Bewilligung des Amtes für Umweltschutz,

Die in Ausnohmeföllen bewilligten Meteor- und Droinogeleitungen sind dicht zu
erstellen und periodisch (d.h. olle 5 Johre) ouf ihren boulichen Zustond hin zu über-
prüfen,

Versickerungen

Dos Versickern von Doch-, Droinoge- und Meteorwosser in Versickerungsonlogen ist
verboten,

c) Strossen

Dos Erstellen neuer Strossen ist im Grundsolz untersogt,

Bestehende Strossen dürfen bestehen bleiben, müssen ober innert 2 Johren mit
einem dichten Belog und einer vom Sickerleitungssystem unobhöngigen dichten
Strossenentwösserung erstellt werden.

I
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Wold-, Gülerslrossen und Moschinenwege

Der Bou von Wold- und Güterstrqssen sowie Moschinenwegen ist im Grundsotz
untersogt. ln begründeten Ausnohmeföllen konn von der kontonolen Gewösser-
schutzfochstelle (AfU) eine Ausnohmebewilligung erteilt werden,

Die Bewilligung konn erteilt werden, wenn der Nochweis erbrocht wird, doss keine
Beeintröchtigung des Grundwossers und der Wosserfossung zu befürchten ist,

d) Wossergeföhrdende Stoffe

Jegliches Logern, Umschlogen oder Verwenden von festen, flüssigen oder gos-
förmigen Stoffen, die geeignet sind, dos Wosser zu verunreinigen, ist verboten,

e) Abstellplötze

oller Art sind verboten

0 Holzlogerplötze

Dos Erstellen von Holzlogerplötzen ist verboten,

g) Moleriolentnohmen, Geländeverönderungen, Deponien, Ablogerungen

jeglicher Art sind verboten,

Ar1.6.2. Bewirlschoftung

o) Lqndwirlschqft

Die londwirtschoflliche Nutzung, wie Groswirtschoft, Weidegong sowie die mit der
londwirtschoftlichen Nutzung vergleichboren Kulturen sind zugelossen,

b) Wold

Dqs Verfohren für die Zweckentfremdung von Woldoreol (Rodung) richtet sich noch
der Woldgesetzgebung. Beider lnteressensobwögung im Rohmen des Rodungsbe-
willigungsverfohrens sind die Anliegen des Amtes für Umweltschutz bezüglich Grund-
wosserschutz ongemessen zu berücksichtigen,

c) Weidebelrieb

Dos Erstellen und Betreiben von Weidetrönken ist verboten,

Durch geeignete Mossnohmen sowie durch die Douer der Beweidung muss ver-
mieden werden, doss lokol oder grossflöchig die Grqsnorbe zerstört wird,

I
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Art.6.3. VerwendungumweltgeföhrdenderSloffe

o) Pflonzenschutzmittel

Lqndwirtschofl

Pflonzenschufzmitlel, die ouf Grund ihrer Mobilitöt und Abbouborkeit in eine Trink-
wosserfqssung gelongen können, dürfen in der Zone 52 nicht verwendet werden,
wenn die Bewilligungsbehörde für Pflonzenschutzmittel eine entsprechende Aufloge
verfügt hot,

Wold

ln der Grundwosserschu2one 52 ist der Einsotz von folgenden Mitteln im Wold ous-
nohmslos verboten:
- Unkroufuertilgungsmitlel
- Behondlung von geschlogene"n Holz mit Pflonzenschulzmitleln
- Pflonzenschutzmitlel und Regulotoren in Forstgörlen

b) Dünger

Als Dünger können Stollmist, Hondelsdünger, Reifekompost und Gründüngung ein-
gesetzt werden,

Jouche:

Flüssige Hofdünger dürfen in der Zone 52 nicht verwendet werden.

Stollmisl:

Jöhrlich dürfen nicht mehr ols zweiGoben ö 20 Tonnen je Hektore ousge-
brocht werden,

Der Stollmist ist gleichmössig zu verteilen und gut zu verkleinern

Wold

Die Verwendung von Düngern und diesen gleichgestellten Ezeugnissen sind
im Wold verboten.

furt.7 Fossungsbereich, Zone Sl

Zusälzlich zu den in Ail.5 und 6 oufgeführten Beschrönkungen gelten im Fossungs-
bereich folgende Nulzungsbeschrönkungen:

Ausser Wold ist jede Nutzung untersogt, insbesondere:

Dos Erstellen von Bouten und Anlogen, welche nicht der Wosseryersorgung dienen

Dos Logern von Moteriol.

Verwendung von Dünge- und Pflonzenschufzmitteln,

Verletzungen des Woldbodens sind zu vermeiden,

{
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Ill Spezielle Mossnohmen

Art. 8 Schutz des Fossungsbereichs

Der Fossungsbereich ist im Gelönde deutlich zu morkieren,

Art. 9 Kontrolle bestehender Jquchegruben und Mistplolten

lnnert Johresfrist noch lnkrofltreten der Schutzzonen sind sömtliche Jouchegruben und
Mistplotten zu Losten der Anlogeeigentümer ouf ihren Zustond (Dichtigkeit) hin zu
kontrollieren. Allfollige Möngelsind durch den Eigentümer umgehend zu beheben,

Art. l0 Bquliche Sicherung und Anpossung beslehendet Strossen

Der in der Schubzone bestehende Strossenobschnitt oberholb der Quellfossung und unter-
holb des Stolls Glötteli (693'580 /200'370) ist spötestens 2 Johre noch lnkrofttreten der
Schu2one mit boulichen Mossnohmen so onzupossen, doss durch den Betrieb und die
Entwösserung der Strosse eine direkte Geföhrdung der Fossung ousgeschlossen werden
konn.

Der bezeichnete Strossenbereich ist innerholb der gonzen Schutzzone mit entsprechenden
Abschlüssen zu versehen und in dichten Leitungen zu entwössern,

Somtliche Anpossungsorbeiten sind im Einvernehmen mit der röm. koth, Pforrkirchenstiftung
Riemenstolden, den Quellberechtigten sowie dem Amt für Umweltschutz zu reolisieren.

An. I I Boulicher Unterholt der Quellfossung

Die Quellfossung, Brunnenstube und Ableitung sind, soweit notwendig, in boulich einwond-
freien Zustond zu versetzen und zu unterholten, Die Brunnenstube hot zudem den Sicher-
heitsvorschriflen des SVGW zu entsprechen,

lV Schlussbestimmungen

Art. I2 Ausnohmefölle, Auslegung und Aenderung des Reglementes

Für olle im vorliegenden Reglement nicht entholtenen Nutzungsorten werden die notwen-
digen Grundwosserschutzmossnohmen gemöss der "Wegleitung zur Ausscheidung von
Gewössersch utzbereichen, Grundwosserschutzzonen u nd Grundwosserschutzo reole n "
des Bundesomtes für Umweltschutz (heute Bundesomt für Umweli, Wold und Londschofl
(BUWAL), Ausgobe 1977 (Ieitevision 1982), vom Amt für Umweltschutz verfügt,

ln zwingenden Ausnohmeföllen konn der C';meinderot im Einvernehmen mit der konto-
nolen Gewösserschutzfochstelle (Amt für Umweltschutz), der röm, koth, Pforrkirchenstiflung
sowie den Quellberechtigten Erleichterungen für den Vollzug der ongeordneten Moss-
nohmen und unbedeutende Abweichungen vom Reglement im Sinne der Vor-schriflen
bewilligen,

Art. 13 lnkrofllrelen

Der Schu2onenplon und dos Schutzzonenreglement treten noch der Genehmigung
durch den Regierungsrot in Kroff,
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Art. 14 Anmerkung im Grundbuch

Noch lnkrofltreten der Schu2onenbestimmungen ist im Grundbuch bei den betreffenden
Pozellen ein Hinweis ouf Schutzzonenplon und Schu2onenreglement onzumerken.

Art. l5 InformqtionsPflicht

Die Grundeigentümer der belosteten Pozellen sind verpflichtet, PÖchter, Mieter oder Nutz-
niesser sowie Unternehmer, die ouf ihren G, undstücken orbeiten über die entsprechen-
den Nutzungsbeschrönkungen der GrundwosserschuZonen zu informieren.

Ad. 16 Vollzug und Ueberwochung

Die unmitlelbore Aufsicht und Kontrolle über die Einholtung der im Reglement oufgeführten
Nutzungsbeschrönkungen für die obenerwÖhnte Schu2one liegt beim Gemeinderot von
Riemenstolden,

Von Anolysenberichten zur Wosserquolitöt (periodische oder ousserordentliche Kontrollen)
ist dem Amt fur Umweltschutz jeweils unoufgefordert eine Kopie zuzustellen,

Arl. 17 Strofbeslimmungen

Zuwiderhondlungen gegen dieses Reglement werden noch den Vorschriften der Verord-
nung über den Strofprozess im Konton Schwyz vom 28, August 

.l974 
mit Hoft oder Busse bis

zu ZÖ'OO0 Fronken gemöss Art.71des Bundesgesetzes über den Schutz der GewÖsser
vom24. Jonuor l99l besfrofl,

x
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Anhong I

Allgemeine Bedingungen für die Ausführung von Boulen in
Grundwqsserschulzzonen (S)

erwÄssrnscxuz-tvtRssrulnueru wÄnnrruo orn RusrüHnurue voru gRuttl

Do sich in unmittelborer Nöhe des Bouobjektes eine Trinkwosserfossung befindet. ist bezüglich dem Schutz
des Grundwossers grösste Vorsicht geboten.
Spezielle Anordnungen und Schutzmossnohmen sind in der entsprechenden Verfügung des Amtes fur
Umweltschutz oufgefuhrt.
Wöhrend der Ausführung der Bouorbeiten gelten folgende ollgemeine Bedingungen:

- lnstollotionsplötze, Moferiolloger und Monschoftsborocken sind ousserholb der Zone Sl und 52 zu
stotionieren. Ausnohmen sind nur noch Absproche mit dem Amt fur Umweltschutz zugelossen.

- Die Boumoschinen sind Abends und Wochenends obseits der Bougrube obzustellen. Dos Reinigen und
Auffonken, sowie Reporieren der Moschinen und Fohzeuge dorf nur ouf einem geschutzten Plotz (2.B.
Betonwonne, dichter uberdeckter Plotz) und c ;serholb der Zone Sl und 52 erfolgen. Es dürfen nur
einwo ndf rei geworlete M oschinen eingesetzt werden.

- Oelfösser, Konnen usw, mit Treibstoff und Oel sowie ondere wossergeföhrdende Flussigkeiten (inkl,
Bouchemikolien) sind ousserholb der Zone Si und 52 in einer Wonne mit .l00 

% Auffongvolumen zu
stellen,

- Auf dem Bouplotz lst eine der gelogerten Oelmenge entsprechende Menge eines Oelbinders bereit
zu holten,

- Anfollendes Abbruchmoteriol und die Bouobfölle der verschiedenen Hondwerker dürfen nicht ols
Auffüllmoteriol in der Bougrube deponiert werden. Für Bouobfölle ist eine Mulde bereitzustellen.
Jegliches Entleeren von wossergeföhrdenden Flüssigkeiten in die Bougrube ist untersogt,

- Der Plotz, ouf welchem die Betonmischonloge zu stehen kommt, ist dicht zu gestolten. Die onfollenden
Abwösser sind vor dem Ableiten in einen Absetzschocht und onschliessenden Konol mit Kiesfullung zu
leiten. Je noch Bedorf sind dos Absetzbecken zu leeren, sowie dos Kiesmoteriol im Konol zu erselzen.

- Die Verwendung von Press-Sponplotten ols "verlorene Scholung" ist in der gonzen Zone S verboten.

- Die Verwendung geschmierter Spundwönde ist in den Zonen Sl und 52 unzulössig.

- Die Logerung von geöltem und geschmiertem Scholungsmoteriol ist in der gonzen Zone S unzulössig.

Der Betrieb ollfölliger Grundwosserholtungen ist ouf die Bedürfnisse der Wossergewinnung
obzustimmen,

Die Anloge von Boulotrinen mit Sickergrube ist in der Zone S unzulössig.

Verunreinigungen im Aushubmotericl bzw. im C-undwosser sind unverzüglich der betroffenen
Wosserversorgung und dem Amt für Umweltschutz (l-el, OAl / 819 20 35) zu melden (ousserholb der
Arbeitszeit der Kontonspolizei). Bei ousgeflossenem Oel oder Benzin ist gleichzeitig die regionole
Oelwehr über die Kontonspolizei fl-el. i l7) oufzubieten,

Alle ouf der Boustelle beschöftigten Personen sind insbesondere durch persönliche lnstruktion und
durch Anschlog ouf diese Vorschriften oufmerksom zu mochen,

r
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Anhong 2

zum Schutzzonen-Reglemenl für die Quellfqssung Chilebrunnen,
Riemenstqlden

Grundeigenlümer in Schulzzone :

26
Joseph Gisler-Mettler
Post

6452 Riemenstolden

23, 53
Röm, koth, Pforrkirchenstiffung

6452 Riemenstolden

Koi, NrNome

Quellberechtigte :

heutiger Quellnutzer :

begloubigt vom Gemeinderqt Riemenstolden om :

z.k

Der Gemeindeprösident Der Gemeindeschreiber :

Schulhous5tPolitische Gemeinde
6452 Riemenstolden

Rest, Koiserstock50

Robert Gisler-Fonkhouser
Rest. Koiserstock

6452 Riemenstolden

OrlsbezeichnungKot, Nr,Nome

Rest, Kciserstock50

Robert Gisler-Fonkhouser
Rest, Koiserstock

6452 Riemenstqlden

OdsbezeichnungKot, NrNome
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